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Mißbeliebiges vor, und mit der Predigt des Hrn. Pfarrer
Bänziger, Lehrer an der Kantonsschule schloßen sich die Ver-
Handlungen. Nächstes Jahr kommt die Reihe an Hrn. Pfar-
rer Tanner in Fanas.

An dem unmittelbar darauf abgehaltenen Ehegericht wur-
den über 56 Fälle abgesprochen, nämlich 24 — ganz geschie-

den, 11 halb geschieden, 12 Copulations-Bewilligungen, 8
wurden zurückgewiesen, und 1 Individ, ehrlich und erblich

gesprochen.

Die Industrie-Gesellschaft hat sich im Laufe des verwiche-

ncn Jahres nie, die vaterländische einmal versammelt. Die
erstere ist darum nicht unwirksam geblieben, sondern es ist

die von ihr unterstützte Einführung der Tüllmaschinen nun-
mehr als gelungen zu betrachten, wie der Aufsatz im Decem-

berblatte ausführlicher erzählt hat. — Die vaterländische Ge-

scllschaft hingegen hat einen Plan genehmigt, ihre Bibliothek
dem öffentlichen Gebrauche zu öffnen, und die hierauf bezüg-

lichen Bedingungen aufgestellt, wie diese Blätter seiner Zeit
vollständiger berichten werden.

Die durch die Statuten vorgeschriebene Herbstversammlung
wurde dießmal nicht gehalten, weil es — zu kalt war.

tDer Beschluß folgt.)

Verhältniß der Feuersgcfahr.

Im November-Blatt 1827 wurden die F-mersbrünste aus-

gezählt, welche im Laufe eines Jahrhunderts in Appcnzell VU.
statt hatten, so weit es aus Hand-und Druckschriften, münd-

licher Ueberlieferung und eigener Erfahrung möglich war,
und darnach das Verhältniß der Feuersgefahr berechnet. Im
Verfolge zeigte sich jene Aufzählung als unzulänglich und

namentlich in Bezug auf die Gemeinden hinter der Sitter
unvollständig, daher sich auch wesentlich verschiedene Resul«

täte ergeben. Der Verfasser obigen kleinen Aufsatzes über-
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nimmt nun seine eigene Kritik und gibt, mit Benutzung des

November-Blattes 1828 folgende allgemeine Resultate:
Es verbrannten im Laufe des letzten Jahrh, v. 1727 — 1827

in Trogen 12 Häuser 6 Nebengebäude 2 Menschen.

" Herisau 27 " 9 » 1 "
" Hundweil 3 " 2 » — --

" Schwellbrunn 6 " 5 -- — -- 2 Kühe.

« Grub 1 -- — -, —
» Teufen 4 2 „ — -,

-- Urnäsch 10 9 >, 2 -- —
» Waldstatt 1 » 1 -, " —
" Schvnengrund 1 » 1 -, — « —
» Speicher 5 " 2 — "
" Bühler 3 -, 2 — »

" Walzenhausen 2 -, 1 » — -- —
» Luzenberg 1 " 1 -- — «

" Rehetobel 17 -- 1(1 -- 1 —
" Heiden 3 » 2 -- —
" Wolfhalden 4 « 3 » »

« Rüthi —
» Gais 85 « 8 -, 1 » S

" Wald 2 " — " — " —

Zusammen 189 Häuser 64 Nebengebäude 7 Menschen 7 Kühe.

Stein ist die einzige Gemeinde, die im Laufe eines Jahrhun-
derts keine Feuersbrunst auszuweisen hat, daher die Assecuranz-

Anstalt dort ain wenigsten Eingang findet. Mit Gais ver-

halt es sich gerade umgekehrt; es verlor 93 Firste, deren

nähere Bestimmung wegen unbestimmter Angabe des Brand-
Unglücks von 1780 noch mangelt. In 14 Fällen gaben Blitz-
schlüge Veranlassung zu Feuersbrünsten, welche 19 Häuser
und 20 Nebengebäude einäscherten; zwei Fälle nur weiß

man von absichtlichen Brandstiftungen; die übrigen Brandschä-
den wurden durch Unvorsichtigkeit z. B. beim Tabackrauchcn,

Feueranmachen, zumal von Kindern, u.a. unbekannte Ursachen

veranlaßt. Im Ganzen traf das Brandunglück, die Häuser-

zahl im Durchschnitt auf 5000 gerechnet, von 27 Wohnun-

gen eine, wobei thcilweise Beschädigungen der Verlust an
Scheunen und sonstigen Gebäuden nicht in Anschlag genom-



— 14 —

men wurden, bei deren Berechnung die Möglichkeit des zu

gefahrenden Brandschadens bedeutend gesteigert wird.

Bericht über den gegenwärtigen Bestand der Appcn-

zellischen Privat-Fcuerverstchcrnngs-Austalt.

Dieses Institut erfreut sich eines immer schönern Fortgangs.
Dessen Zweckmäßigkeit wird mehr und mehr eingesehen, und

weil dieses Sache der Ueberzeugung ist, so hat der steigende

Antheil, den man an demselben nimmt, einen desto größer»
Werth. Auch die, vor einem Jahr erneuerte Verwaltung,
fährt im Sinn und Geist der Vorigen fort, mit Uneigen-

nützigkeit und Treue die vorkommenden Geschäfte zu leiten
und zu besorgen. Was aber jedem Theilhaber besonders erfreu-
lich sein muß, das ist: Der sichtliche Schutz der göttlichen
Vorsehung, den Dieselbe der Anstalt bisher angcdeihen ließ.

Seit dem Monat März 1828 traten wieder 228 Antheil-
Haber bei, die 269 Gebäude, im Werth von 285,560 fl.
versicherten. Sechzig früher Beigetretene ließen ihre Gebäu-

lichkciten, zusammen um 20,300 fl. (den Statuten gemäß)
höher schätzen. Durch dieses vermehrten sich auch die Ein-
nahmen, so daß die Gesammt-Summe der im Jahr 1828
wirklich bezahlten Gebühren 2558 fl. 25 kr. betrug.

Es zählt nun die Anstalt 1025 Theilhaber, die zusammen

1219 Gebäude versicherten, deren Schatzungswerth beträgt
1,560,250 fl. An Vorschußscheiucn ist gegenwärtig verfüg-
bar, die Summe von 53,560 fl.
Den I.April 1828 blieb in Eassa laut Rechnung 7592 fl. 20 kr.

Die Gebühren sammt Capital und Zinsen bctra-

gen seither 2839 fl. 3 kr.

Summa 10,431 fl. 23 kr.

Dagegen wurde ausgegeben:

Für die Schatzungskosten 71 fl. 33 kr.
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